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Donnerfiag, 23. Iuti. Abend- Ausgabe. 1863 


8 Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 hk. 20 
Re 
piig: Heinri ner, in r in u. 

* Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg, 


Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. | ferenz beizutreten, vorahne, ſo zu ſagen billige. 2) Wo die Nach den Verhandlungen des Petitionsausſchuſſes des 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: | Gleichſtellung zwiſchen den polniſchen Provinzen Oeſterreichs [Wiener Abgeordnetenhauſes wird die öſterteichiſche Regie⸗ 


Bei dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg dem und dem im Allgemeinen mit dem Namen: „Königreich Po⸗ | rung Langiewicz nicht freilaſſen (ſ. unten). 
onſiſtorial » Senke Johann Wilhelm Rück den Cha⸗ f g Langiewicz nicht fceilaſſen (. ) 


len“ bezeichneten Lande aufgeſtellt wird. 3) Jene, wo die ruſſi⸗ an 
racter eines Kanzlei⸗Raths und dem Conſiſtorial⸗Secretair i Ueber den Staud der weiteren Verhandlungen zwiſcgen 


i ſche Regierung vorſchlägt, ſich mit Oeſterreich und Preußen a Noch 
Carl 1 den Character eines Rechnungs⸗ bezüglich ihrer polniſchen Unterthanen in Einvernehmen zu den Weftmächten ved erm eee ui e Ae 
Raths zu verleihen. 


h H Cbarakteriſtrung der Stimmung in Paris ſtellen wit folgende 
8 . fegen. Die Depeſche erſucht den Fürſten Metternich und an zufammen: Eine ER ROBNIIE nd nu 
Iclegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 


den Grafen Apponyi, ſich gegen Drouyn de Lhuys und der Wiener „Preſſe“ ſchreibt aus Paris: Ich beginne da⸗ 

Ruffell ſaug I ſolche Weiſe auszuſprechen, daß mit, die dachi le Thatſache in beſtimmteſter Weile zu con, 

tein Zweiſe Was die Fee der kaiſerlichen Regierang | ftatiren, daß die ruſſiſche Rückantwort auf die Friedenspartei 
London, 23. Juli. Nachrichten aus New Jork übrig blei 5 18. Ju onferenz betrifft, ſo conſtatirt die im Cabinet, zu welcher bis jetzt wenigſtens äußerlich ver Kai⸗ 

vom 13. d. zufolge hat ſich der confoöderiſtiſche Gene, Depeſch. v debe ni ie einfache klare Thatsache, fer ſelbſt gehörte, wahrhaft eonfternitend gewirkt, die Krieger 

ral Lee mit Genera indem fie 3 hen giebt, der Zuſammentritt derſelben] partei dagegen mit den enticiebenften Hoffnungen erfüllt hat. 

1 Lee mit General Beauregard vereinigt und mit hänge von der Theilnahme Rußl b. Aus der Abl . i . N 
0 f . häng „Rußlands ab. Aus der bleh⸗ Der letzteren iſt es nun keinem Zweifel mehr unterworfen, 

40,000. Mann eine feſte Stellung bei Hagerstown nung der Conferenz folgt nicht, daß dieſes von uns gebilligt 8 ; ; ; 
nung Conf „daß dieſe 3. gebilligt | daß wir mit Rußland fortan eine ernſthaftere als die diplo⸗ 

eingenommen. Nach dem New: York-Herald hat im werde. Der Con erenzvorſchlag iſt unſerer Anſicht nach für maliſche Sprache reden werden, und ich glaube, daß dieſe 

Cabinet zu Washington eine Discuſſion über einen die su Regierung ; volllommen annehmbar. raf Anſchauung der Dinge eine vollkommen berechtigte iſt. So⸗ 

Friedesvorſchlag Sewards ſtattgefunden, der mneſtie Thun iſt telegraphiſch beauftragt, ſich in dieſem Sinne aus⸗ mit begreifen Sie die Verlegenheit, in welcher man ſich hier 

und Widerruf der Emancipations-Proclamation und zuſprechen 1. Diele irrige Auslegung unſerer Depeſche zu | Befindet, und die ene Entschließung und Entſchloſſenheit 

der Confiscationen, fo wie Schutz des Gigenthums dende ich B 108 Gleichſtellung zwiſchen Galizien und Oeſterreichs als großen Troſt empfinden läßt. 

und der Rechte der Südländer, ausgenommen ber dem Königreich Polen anbelangt, müſſen wir lebe Sujinuation Der „Köln. Zig.“ ſchreibt man aus Paris: „Was den 

Häupter des Lrufſtandes, proponirt. Für biefen Vor⸗ 

ſchlag erklärten ſich Bates und Blair, dagegen 

Stanton, Chaſe und Welles; Präſident Lincoln hat 

ſich noch nicht ausgeſprochen. Ferner theilt der 


dieſer Art mit Entschiedenheit zurückweiſen. Bezüglich der ; ; : (de 
von Rußland vorgeſchlagenen Form von Vereinbarung. bes Krieg, anbelangt, ſo i ünan, bier der ku dab a 
Herald mit, daß der Praſident der Südſtaaten Davis 

eine ſüdliche und eine nördliche Regierung unter 


g 0 1 i ä ühiahr 
merkt die Depeſche, daß das zwiſchen den drei Cabinetten von erscht Operation gegen Rußland dot a de Bruch 
Wien, London und Paris hergeſtellte Einverſtändniß ic nicht gedacht werden kann. Sollte es wirklich zum Br. 
einem Präſidenten vorſchlagen wolle. 

In New Vork herrſcht Unruhe wegen der beab⸗ 


fi . i i & eru⸗ 
denſelben ein Band bildet, von welchem Oeſterreich ſich ſetzt fang 15 ter und ae murder uad le e geht, 
ſichtigten Militair · AKushebung. 

(W. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 


nicht loslöſen kann, um abgeſondert mit Rußland zu unter- materielle Unterſtützung Polens beſchränken.“ 
Gaſtein, 22. Juli. Se. Mai. der König von Preußen, 


Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird ebenbaber geſchrieben: 
„J. Dich., Wien und e „az Der garen ge 
; riſſen zu fein, und jetzt ſtellt ie große Zweckmäßigkeit des 
Gertſchcteff ie aalen desen Nach che Wale den ee den dre Geese he ade back 
’ gemeinſchaftl ction der drei Großmächte für alle Fälle 
welcher Salzburg heute Morgen 7% U 1 i 
5½ Uhr Abends beim beſten Woblſeln 15 Fee m 
Wien, 22. Juli. Die „Wiener Abendpoft“ veröffent⸗ 

licht den Wortlaut der ruſſiſchen Antwort an das Wiener 
Cabinet, ſo wie die in Folge deſſen an Metternich in Pa⸗ 
ris und an Apponyi in London d. d. 19. Juli erlaſſene De⸗ 
p 


August erfolgen. und bis zur vollkommenen Beruhigung Polens im Sinn ih⸗ 
eſche Rechberg! Letztere Depeſche jagt: Die Depeſche 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme ber Senu- 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die „Generalcorreſpondenz aus Oeſterreich“ vernimmt: 
Balabine werde ſich morgen auf etwa drei Wochen nach 


Die „Wiener Abendpoſt“ iſt ermächtigt, die durch mehrere rogramms ſichert. f 9905 

Blätter verbreitete Nachricht 14 einem Handſchreiben des er. 55 oder ee 88 e e de 
en Don ran an den Kaiſer von Oeſterreich als ui ale waren, konnte bereits heute eine ſehr wichtige Mit⸗ 
begründet zu bezeichnen RT N theilung aus Wien vorliegen, welche den Beitritt Oeſterreichs 

London, 21. Juli. In ver heutigen Sitzun des Unter⸗ 21 gen, 6: tri 

hauſes erklärte Palmerſton auf das gmteepellation Cochrancs, Boie len e a e 8 faſt 7 775 
daß die neueſten in Athen vorgekommenen Ereigniſſe die ohne jedoch verbiicgt 3 Auch der Beiteitt Eng 
Thronbesteigung Sala Georgs lum verzögern värften. lands wird in dem Maße wahrſcheinlicher als der Rückel ’ 
Auf eine Interpellation Henneſſy's bemerkte Palmerſton, 0. er 


Gortſchaloff's berührt drei Punkte, welche ganz beſonders _; ! er HR ſton, des Grafen Ruſſell von der Leitung der ausm rtigen Anger 
> — beiseite 2 moriber die, Merle Me 2 Br Rus we ei ce 0 authentifdhe Kopie er ee legenheiten gemeiner wartet und mit ver item Nah 


” 


NT Molitifche Heberfibt, 00° an ſieht ſchon bieraus, Daß bi ı 

Ri. rer im Glaber Gebirge“ hat eine Ver⸗ er weit, angeiandergeben. U glauben, daß es zunächf 

ferdalten 1 e ee ee Again 4 nicht zu einem Abbruch der Beziehungen mit Rußland, ſon⸗ 
Nach der „Börſen⸗Zeitung“ hat Baiern die beab 4 i 1 1 7 1 
Conferenz wegen der fehlenden Teilnehmer fallen te Machte Panda a el i — 0 „ Dar drei 
Keine Bereinsregierung ſoll den baieriſchen Punctationen bei⸗ | der Schritt vorwärts zur Befeſtigung des do Une 
getreten ſein. ; I uiſſes der drei Mächte. er N 
Nachdem die Rathskammer des Stadtgerichtes zu Berlin Die Differenzen zwiſchen Paris und Turin wegen der 

die b e des ene e ee ie von fünf neapolitaniſchen Räubern auf einem 
wird die Anklage gegen antwortlichen Herausgeber, ranzöſiſchen Dampfer, welche eine größere Bedeutung zu ex⸗ 
Stadtrath Zelle, auf Grund des § 101 des Strafgeſetbuches | halten ſchienen, ſind ſchnell ausgeglichen. Der franzöſiſche 


erhoben werden. Geſandte in Turin, Herr v. Sartiges, hat Befehl erhalten, 


dem Buchhalter. „Ich muß mit eigenen Augen ſehen, che | digen Principalin; als ſie dieſelbe zurückzog, war ſie feucht 
ich glauben und urtheilen kaun. 2 5 von ſeinen Thränen. Der alte Mann batte ſeit dem Tode 
In wenigen Minuten erſchien der ehrliche Kühnlein, keu⸗ | feiner Mutter nicht geweint. Die Commerzienräthin winkte 
chend unter der Laſt des gewaltigen Hauptbuches, das für 105 ihm zu gehen; erſt nachdem er verſchwunden war, brach fie 
fo heilig faſt wie die Bibel war. Mit ſeiner Hilfe prüfte erſchöpft von jo vielem Uaglück zuſammen. N 
die beſonnene Frau den Stand des Geſchäftes, um das ſie Zwei Ereigniſſe waren es, welche die Reſidenz einige 
ſich ſeit der Mündigkeit ihres Sohnes nicht mehr gekümmert Tage beſchäftigten; die Flucht des Banquiers Theodor Gla⸗ 
hatte. Das Reſultat war troſtloſer als fie gedacht. Der | fer junior und das Verſchwinden des bekannten Doctor Wirrer 
gewiſſenloſe Speculant hatte im gewagten Börſenſpiel nicht unter myſteriöſen Umſtänden. Beide Ereigniſſe wurden, wie 
nur das eigene Vermögen, ſondern auch die ihm anvertrau- das zu geſcheten pflegt, übertrieben, vergrößert und von ja 


7 N 


unterſuchen, ob ein geheimer, Gedanke den Fürſten Gortſcha⸗ 
koff veim Schreiben der drei Paſſagen, um die es ſich hans 
delt, leiten konnte; beſchränke mich darauf, zu erklären, daß 
dieſelben geeignet ſeien, ein zweideutiges Licht auf die Abſich⸗ 
ten Oeflerreichs zu werfen und es in eine Stellung zu brin⸗ 
gen, welche es nicht aunehmen könnte. Dieſe ſofort eine Be⸗ 
merkung erheiſchenden drei Stellen in den ruſſiſchen Depeſchen 
find: 1) Jene, wo Fürſt Gortſchakoff andeutet, daß unſere 
Depeſche vom 18. Juni die Weigerung Rußlands, der Con⸗ 


* Ein moderner Abenteurer. 
Novelle von Mar Ring. 


(Schluß.) 
Am nächſten Morgen vermißte die Commerzienräthin 
Gertrud bei dem gewohnten Frühſtück, das pünktlich zur ge⸗ 
wohnten Stunde von ihnen gemeinſchaftlich eingenommen zu 
werden pflegte. Auf ihr Befragen erfuhr fie. von der Die⸗ 
nerin, daß das Fräulein in der Nacht erkrankt ſei und im 
Fieber liege. Sie ſchickte ſogleich zu dem Hausarzt, der be⸗ 
denklich mit dem Kopfe ſchüttelte und noch an demſelben Tage 
wiederzukommen verſprach. Kaum hatte die in ſolchen Fäl⸗ 
len beſorgte Mutter die Patientin auf einen Augenblick ver⸗ 
laſſen, als ſich der alte Buchhalter, Herr Kühnlein, bei ihr 
melden ließ. Sein ehrliches Geſicht verkündigte in dieſem 
Augenblicke nichts Gutes, ein Blick auf die verſtörten Züge 
des alten, treuen Dieners belehrte die Commerzienräthin, daß 
etwas Außerordentliches vorgefallen ſein müſſe. N 
„Um Gottes Willen! was iſt geſchehen?“ fragte die er⸗ 


ten Summen ſeiner Mutter verloren. Die reiche Frau war geſchwätzigen Fama aug geſchmückt. Der Bankerott des Hauſes 
eine Bettlerin! — n Fiche — omp. N man den Gerüchten G en en 
Mit der Würde einer entthronten Königin trug ſie ihr schenkte, mehr als eine Million I zum großen Er⸗ 
furchtbares Geſchick; ſie dachte nicht an ſich, nur noch an bie | ftaunen der Börſe wurden jedoch die Gläubiger bis auf den 
Ehre ihres Hauſes. letzten Heller bezahlt und die umlaufenden Wechſel pünktlich 
„Die Gläubiger müſſen bezahlt werden, ſagte fie, ſich | honorirt. Nach einigen Monaten war das Geſchäft aufgelöͤſt 
emporrichtend, Niemand ſoll einen Heller verlieren und von und die Frau Commerzienräthin bezog mit ihrer von einem 
der e „Glaſer und Compagnie“ ſagen, daß: fie ihren ſchweren Nervenfieber geneſenen Tochter eine kleine, beſcheiden 


Verpflichtungen nicht nachgekommen ſei.“ Wohnung vor dem Thore. Sie gab keine Diners und große 

ſchrockene Frau. „Dazu reichen die vorhandenen Activa nicht hin; im Geſellſchaften; die Geheimräthe lieben nach und nach aus, 
„Herr Theodor Glaſer junior“, ſtotterte der Buchhalter, | beiten Falle werden wir dreißig Procent zahlen können.“ nur Emma von Büren und der alte Buchhalter wurden oft 
indem ihm die Zunge den Dienſt verſagte, das Ungeheuere „Ich werde mein Haus ver aufen, meine Iuwelen, meine daſelbſt geſehen und noch ein junger Mann, der jeden Abend 


auszuſprechen. ganze Einrichtung zu baarem Gelde machen.“ ſeine Schritte nach dem kleinen, ſtillen Hauſe lenkte, das in 
„Was iſt mit meinem Sohn?“ „Das iſt zu viel! rief der alte Buchhalter, der vor Be⸗ der geht zwiſchen Gärten und Bauplätzen lag. Es ber 
„Bankerott!“ ſtöhnte der Alte und ſank zuſammen bres | wunderung ſich kaum zurück ielt, zu ihren Füßen binzuknien. darf wohl keiner beſonderen Erwähnung, daß der junge Mann, 


chend in den nächſten Stuhl. Nicht die Frau Commerzienräthin, ſondern Herr Theodor mit dem eine vollſtändige Veränderung vorgegangen war, der 
„Sie träumen, oder find berauſcht.“ 0 Glaſer junior find bankerott und den Gläubigern verpflichtet." | gute Candidat, oder vielmehr der Herr Profeſſor Weide war, 
„Wollte Gott, dem wäre jo, entgegnete der treue Die⸗ „güͤhnlein! das kann nicht Ihre wahre Meinung ‚fein, deſſen „Geschichte der Cultur“ jo großes Aufſehen erregt 
ner, dem der ungerechte Vorwurf neue Kräfte lieh. Warum Sie wiſſen beſſer, was uns ziemt. Ich bin noch immer Theile | hatte, daß er von der Univerſität für den erledigten Lehrſtuhl 


haben die Frau Commerzienräthin nicht auf meinen Rath ge⸗ nehmerin des Geſchäfts und die Firma trägt den Namen | der Hiflorie einſtimmig vorgeſchlagen und von der Regierung 
hört, meine Warnungen nicht beachtet? Nun iſt das Unglück] meines verſtorbenen Mannes. Legen Sie die Hand aufs auch beſtätigt wurde. Er hatte nicht ſeine Bescheidenheit ab⸗ 
da, ein ſchimpflicher Bankerott, Herr Theodor entflohen. D! | Herz und ſagen Sie mir, ob er anders gehandelt hätte, als gelegt, aber doch an Selbſtvertrauen gewonnen, ſo daß er es 
daß ich jo alt werden mußte, um ſolche Dinge zu erleben ich zu thun entſchloſſen bin. Sagen Sie „Ja“ oder „Nein!“ endlich wagte, Gertrud ſeine Liebe zu geſtehen, die ſie längſt 


und die Firma Glaſer und Compagnie ſo entehrt zu ſehen!“ „Nein!“ erwiderte der treue Diener mit dumpfer geahnt und ſeit ihrer Geneſung erwidert hatte. Die Come 
Dabei rollten die Thränen dem ehrlichen Buchhalter über | Stimme, als ob er fein eigenes Todesurtheil ausge⸗ merzienräthin, welche durch den Berluft ihres Vermögens und 
die Wangen, der weder Weib noch Kind beſaß und deſſen ſprochen hätte. j durch die Krankheit ihrer Tochter weit milder und rückſichts⸗ 
ganzes Sein und Denken mit dem Hauſe „Glaſer und Com⸗ „Gut! Ich werde thun, was Ehre und Pflicht gebieten. voller geworden war, nahm die Nachricht durchaus nicht 


agnie“ jo innig zuſammenhing, daß der Sturz des Letzteren [Ziehen Sie mir bie Bilanz aus dem Hauptbuche; zahlen Sie widerwillig, ſondern ſogar mit herzlicher Freude auf und 
15 ihn kn arm mit dem eigenen Tode war. Länger | alle einlaufenden Wechſel, ſo lange das Geld reicht und gehen | ſegnete mit mütterlicher Liebe das glückliche Paar, das 
konnte die Commerzieuräthin nicht an der Wahrheit ſeiner | Sie ſogleich zu dem Grafen Löwenberg, der mir vor einem ihr den verlorenen Sohn, der in Amerika verſchollen ar 
Worte zweifeln; ſtarr wie eine Leiche ſaß ſie Tease in | halben Jahre 120,000 Thaler für mein Haus geboten hat. vollkommen erſetzte. — Auch Doctor Wirrer hatte ſich 115 
ihrem Lehnſtuhle da, aber die ſtarke energiſche Frau erholte] Damals war es mir nicht für das Doppelte feil, heute ſoll] der ſchönen Gräfin verbunden und war, mit itt 
ſich ſchon nach wenig Augenblicken von ihrer natürlichen Bes er es haben, wenn er das Geld ſogleich baar oder in ſicheren] zunächſt auf ihren Wunſch nach Paris gereiſt. Die ae 
jlürzung. 9 Wechſeln giebt!“ . wochen dauerten eine kurze Zeit, da er bald die 4 Planta } 
„Bringen Sie mir das Hauptbuch herauf!“ gebot ſie Ehrfurchtsvoll küßte der Buchhalter die Hand der wür- [deckung machte, daß fie weder Vermögen, noch gen 


für den Fall, daß die fünf Gefangenen nicht innerhalb einis 
ger Tage an Frankreich zurückgegeben würden, feine Päſſe zu 
fordern. Herr v. Sartiges hat ſich perſöylich ins Mittel ge⸗ 


| 
| 


Der Borfigende theilt danach mit, daß dieſer Tage die Der 
ſchwerde an den König abgehen werde. — Der hieſige Ma- 
giſtrat hat beim General⸗ Commando die Beſtrafung eines 


legt, und da er der Verſöhnlichkeit der italieniſchen Regierung | bier garniſonirenden Offiziers beantragt, welcher einen durch 


ſicher war, um Einſtellung dieſer Drohung gebeten. Die 
fünf Perſonen ſollen ihre Päſſe nach einer vorherigen Ver⸗ 
einbarung zwiſchen den höchſten franzöſiſchen und päpſtlichen 
Behörden in Rom erhalten haben. Zwei davon ſollen jedoch 
wegen gemeiner Verbrechen belaſtete Individuen ſein und dieſe 
will die franzöſiſche Regierung ſchließlich auch ausliefern, wenn 
die Forderung von Turin auf vertragsmäßigem Wege geſtellt 
wird. Die andern drei Perſonen ſollen aber jedenfalls freien 
Abzug erhalten. 

Eine Bekanntmachung für die däniſche Armee enthält die 
Beſtimmungen, wonach alle Wehrpflichtigen, die im König 
reiche und im Herzogthum Schleswig für 1862 und 1863 
zum eigentlichen Kriegsdienſt ausgeſchrieben, in Folge ihrer 
Loosnummern aber bisher noch nicht einberufen worden ſind, 
auf den 1. Auguſt d. J. zum Dienſt einberufen werden. 

In England faßt die Preſſe allgemein den großen Dop⸗ 
pelſieg der Unioniſten in Amerika als eine Verlängerung des 
Krieges an, da es dem Norden keinenfalls gelingen könne, 
des Südens Herr zu werden. Nach den neuſten Nachrichten 
ſcheinen die Chancen für den Frieden jedoch nicht ganz ſo 
ungünſtig zu ſtehen, wie man in England glaubt. 


Deutſchlaub. 

Berlin, 22. Juli. In dem Befinden des Prinzen 
Friedrich hat ſich ſeit geſtern keine Veränderung gezeigt. Der 
hohe Patient ſchlummert meiſt, hat aber noch die Beſinnung. 
Die Zunge iſt, wie man hört, gelähmt. 

— Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz, welcher von 
Karlsbad geſtern hier eingetroffen iſt, hat ſich nach ſeinem 
Gute Kunersdorf bei Wrietzen a. d O. begeben und wird erſt 
Anfangs Auguſt nach Berlin zurückkehren. 

— Dem Geh. Rath Dr. Mittermaier zu Heidelberg iſt 
der Orden pour le mérite (Friedensklaſſe, für Wiſſenſchaften 
und Künſte) verliehen worden. 

— Die „N. F. Z.“ meldet als Thatſache, daß die ruſ⸗ 
fie Militairverwaltung bei der Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik 
n Eſſen bedeutende, 5 mehrere Millionen Thaler lautende 
Aufträge auf Lieferung von Gußſtahlgeſchützen ertheilt hat. 
Für die Feſtung Kronstadt ſollen 120 Stück ſchwerſten Ka⸗ 
libers in kürzeſter Friſt geliefert werden. 

— Vorgeſtern ſtarb hier der Oberhof» und Dompredi⸗ 
er wirkl. Ober⸗Conſiſtorialrath Prof. Dr. Strauß im 77. 

ebens jahre. j 

— Ueber das rheiniſch⸗weſtphäliſche Feſt meldet 
die „K. Z.“ nachträglich Folgendes: „Nachdem bei dem gro⸗ 
ßen Gürzenich⸗Bankett in der Reihe der Redner zwei Vertre⸗ 
ter einer früheren großen Zeit, die Abgeordneten Harkort und 
v. Baerſt, geſprochen hatten, ergriff, mehrfach aufgefordert, 
als „dritter Zeuge jener Zeit der Begeiſterung“, Herr v. Am⸗ 
mon das Wort und brachte einen mit einmüthigem Jubel auf⸗ 

enommenen Toaſt auf den Sonnenaufgang jener „geſetzlichen 
Freiheit aus, welche neben der Befreiung des Vaterlandes 
vom fremden Joche es war, die vor einem halben Jahrhun⸗ 


dert Deutſchlands Jugend unter die Waffen rief, und um 


derentwillen auch heute „alle kleineren Partei⸗Unterſchiede 
chweigen müſſen.“ In dem gleichen Sinne der Fractionen⸗ 
ereinigung wurde auch noch Folgen Tages im Saale des 
Br zu Rolandseck manch warmes Wort geſprochen.“ 
din, 21. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung 


5 Her mit 13 gegen 6 Stimmen eine Betheiligung an dem im 


bſt bevorſtehenden Dombaufeſt abgelehnt. a 

Stettin, 22. Juli. (N. Stett. Ztg.) In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung theilte der Vorſitzende mit, daß nun⸗ 
mehr ein Beſcheid der Regierung in Betreff der an den König 
zu ſendenden Deputation eingegangen ſei. Es ſei von dem 
Magiſtrat ein Schreiben überfandt, in welchem derſelbe den 
Beſchluß der Verſammlung vom 3. d. M., die Regierung um 
endliche Erledigung der Sache zu erſuchen, durch die ange⸗ 
ügten beiden Zeilagen für erledigt erklärt. Die erſtere der⸗ 
elben bildet eine Original⸗Verfügung des Miniſteriums des 
Innern, wonach nach einer Mittheilung des Miniſters von 
Bismarck eine Audienz bei dem Könige nicht bewilligt werden 
könne; die zweite enthält einen Beſcheid der Regierung, wo⸗ 
nach der Weg der ſchriftlichen Beſchwerde unbenommen bleibe. 
—ͤ—— — . —— ———ũ— m nm 


beſaß. Die reizende Creolin verwandelte ſich in eine Aben- 
teuerin von dem zweideutigſten Rufe; dennoch konnte Wirrer 
nicht von ihr laſſen, ſelbſt dann nicht, als ſie ihn eines Ta⸗ 
ges, um ihn los zu werden, mit dem ſeltſamen Geſtändniſſe 
überraſchte, daß fie auf Veranlaſſung eines reichen Banquiers 
die Rolle der Gräfin übernommen habe, um ihn zu myſti⸗ 
ſiziren und feine beabſichtigte Verbindung mit einer jungen 
Dame zu hintertreiben. Da er ſie trotzdem nicht aufgeben 
und ſich von ihr nicht trennen wollte, ſeine Verhältniſſe aber 
ſo traurig waren, daß er ſeinen letzten Rock auf's Leihhaus 
tragen mußte, ſo zog ſie es vor, eines Tages mit einem ruſſi⸗ 
ſchen Fürſten eine Reiſe nach Petersburg anzutreten, ohne 
von ihm Abſchied zu nehmen, da ſie wahrſcheinlich fürchtete, 
ihn zu betrüben. In der That nahm er ſich ihre Abweſenheit 
fo zu Herzen, daß er eines Tages in einem Anfall düſterer Ber- 
zweiflung ſich in die Seine ſtürzte. Sein Leichnam wurde in 
der Morgue ausgeſtellt und von einem zufällig anweſenden 
Landsmann erkannt, der ihn auf feine Koſten ſtill begraben 
ließ. Derſelbe ſoll ein berühmter deutſcher Gelehrter geweſen 
fein, welcher ſich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken in Paris auf- 
ielt und dort die größten Auszeichnungen genoß. Erſt nach 
angen Jahren erzählte er feiner Gattin das traurige Ende 
des einſt ſo gefeierten Mannes. g 
„Ich habe ihm verziehen“, ſagte Gertrud mit gefalteten 
Händen, „und Gott wird ihm ein milder Richter ſein“. Innig 
umarmte der Profeſſor die geliebte Frau, welche zu ihm 
lächelnd emporblickte, während eine Thräne des Mitleids für 
den Todten in ihren ſeelenvollen Augen glänzte. 


* Die internationale landw. Ausſtellung. 

Hamburg, 19. Juli. Erſt beute, an dem Acht⸗Schil⸗ 
lingstage, welcher den Maſſen des Volkes Zutritt zur Aus⸗ 
ſtellung verftattet, mir aber durch unabläſſigen Regen jedes 
weitere Unternehmen unmöglich macht, komme ich dazu, Ihnen 
eine Fortſezung meines Berichtes zu liefern. Erwarten Sie 
indefien keine geordnete und eingehende Darſtellung alles 
deſſen, was die Ausſtellung bietet, — eine ſolche würde viele 
Bogen füllen; nur einige Aphorismen kann ich Ihnen ſenden. 
Aus dem wiederholten Wetikampf der Dampfpflüge ift, wie 
Sie wohl ſchon wiſſen, John Fowler wiederum als Sieger 
hervorgegangen; feine Maſchine iſt eine ſich ſelbſt unmittelbar 
fortbewegende Locomobile, welche zwar wegen ihrer Schwere 
(260 Etr.) als Straßenlokomotive nicht wohl zu gebrauchen 
iſt, dagegen als Motor zu allen andern Zwecken verwandt 
werden kann; die Bewegung des eigentlichen Pfluges geſchieht 


ſein Schild ausreichend legitimirten Magiſtratsdiener arreti⸗ 
ren und nach der Hauptwache bringen ließ, weil dieſer den 
ohne Steuermarke herumlaufenden Hund des Dffiziers ge- 
griffen hatte. Der betreffende Magiſtratsdiener iſt eigens dazu 
angeſtellt, Hunde ohne Steuermarke zu greifen und das Hunde⸗ 
fteuer-Regulativ aufrecht zu halten. 

Wien, 20. Juli. (Oſtd. Z.) Heute Nachmittag hielt der 
Petitions⸗Ausſchuß in der Polenangelegenheit eine Sitzung. 
Die Miniſter, Graf Rechberg, Freiherr v. Mecſery, Staats- 
miniſter v. Schmerling und Dr. Hein, legten die amtlichen 
Acten vor, welche die Langiewiez'ſchen Erlebniſſe enthalten. 
Nach dem Uebertritt des Langiewicz auf öſterreichiſches Ge⸗ 
biet ſei ihm die Wahl überlaſſen worden, ob er nach Ruß⸗ 
land ausgeliefert, oder vor ein öſterreichiſches Kriegsgericht 
geſtellt oder internirt zu werden wünſche. Langiewiez babe 
ſich für Internirung entſchieden. Langiewicz habe ſich übri⸗ 
gens auch des Hochverraths ſchuldig gemacht, da er in ſeiner 
Proclamation an den galiziſchen Adel die Wiederherſtellung 
Polens in ſeinen alten Grenzen erzielen will. Die Ausſchuß⸗ 
mitglieder proteſtirten in ollen Punkten gegen die Deduc⸗ 
tionen der Miniſter und beriefen ſich auf das Geſetz zum 
Schutz der perſönlichen Freiheit. Die Miniſter wieſen die 
Anwendbarkeit dieſes Geſetzes zurück und drohten mit der 
Auslieferung des Langiewicz und Anderer an Rußland. Nach 
allen Andeutungen der Miniſter zu urtheilen, wird den Wün⸗ 
ſchen der Interpellanten und der Petition des Langiewicz 
nicht entſprochen werden. { 
England. 

London, 20. Juli. (K. Z.) Der Koiſer Napoleon foll 
ſehr erbittert ſein und Herrn Drouyn de Lhuys den Auftrag 
gegeben haben, hier und in Wien den Antrag zu ſtellen, daß 
die drei Mächte in Petersburg erklären wollen, die Weige⸗ 
rung Rußlands, die Vorſchläge derſelben anzunehmen, würde 
als Casus belli zu betrachten ſein. Man darf aber von 
vorn herein fagen, daß weder die hieſige Regierung noch die 
öſterreichiſche ſich dieſem Vorſchlage anſchließen werden. Der 
Kaiſer will ſed och zeigen, daß ihn bloß die Haltung der ver⸗ 
bündeten Mächte gehindert hat, für die Polen ins Jeld zu 


ziehen. 
Frankreich. 

— Der „Kreuzztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die ab⸗ 
ſurde, von der „Patrie“ veröffentlichte Petition an den Kaiſer 
iſt von keinem andern Blatte abgedruckt worden. Ob es 
wahr, daß die Regierung ſich eingemiſcht hatte, muß ich da⸗ 
5 geſtellt ſein laſſen, jedenfalls geſchah es viel mehr der 

orm als des Inhalts wegen; denn es iſt eine Thatſache, 
daß eine großartige Kundgebung vermittelſt Petitionen vor⸗ 
bereitet wird. Alle Polencomités in den Provinzen haben die 
Parole erhalten, und in den Pariſer Fabriken werden Peti⸗ 
tionen colportirt, auf die es Unterſchriften regnet. 
Mußland und Polen. 

St. Petersburg, 18. Juli. (Schl. Z.) Der Kaiſer 
macht wiederholte Beſuche in Kronſtadt, um die Flotte und 
die Feſtungswerke zu inſpiciren. Die erhöhte Stimmung und 
der Patriotismus des Publikums findet in verſchiedenen br 
willigen Opfern einen Ausdruck, der die Loyalitäts-Adreſſen⸗ 
fluth an Bedeutung übertrifft. Man veranſtaltet Sammlun⸗ 
gen für die Opfer des Inſurgentenkampfes, man feiert die 
aus Polen zurückkehrenden Truppen, man ſucht das ruſſiſche 
Element in den von den Polen vindieirten Weſtprovinzen 
kräftig zu unterſtützen. So bat dieſer Tage erſt ein Edel⸗ 
mann Namens Redkin 10,000 Rubel dargebracht, die zum 
Bau einer ruſſiſchen Kirche im Militairbezirk Wilna verwen⸗ 
det werden ſollen. Den von der Campagne in Polen zurück⸗ 

ekehrten Gardegrenadieren hatte die hieſige Börſenkaufmann⸗ 
lee vorgeſtern einen ſolennen Empfang mit einem Mahle 
ereitet. 

— Seit dem 14. Juli circulirt in Warſchau die neuefte 
Nummer 15 des von der National-Regierung ausgegebenen 
Blattes „Naprzod“, die im amtlichen Theile Nachſtehendes 
enthält: „Mit dem heutigen Tage tritt das nachſtehende Straf» 
geſetz in Betreff politiſcher Uebertretungen in Wirkſamkeit: 

„§ 1. Die National⸗Regierung verordnet, daß alle Facta, 


durch ein Drahtſeil, welches um ein horizontales Rad an der 
Locomobile und um ein ebenſolches an dem dieſer an der 
andern Seite des Feldes gegenüberliegenden ſog. Anker läuft; 
der Pflug beſteht aus einem zweifachen Satze von einander 
gegenüber geſtellten Scharen, welche wechſels weiſe ausgehoben 
werden können, fe daß der Pflug am Ende der Furche ange⸗ 
kommen nicht zu wenden braucht; Dampfmaſchine und Anker 
bewegen ſich der fortſchreitenden Arbeit des Pfluges entſpre⸗ 
chend gleichmäßig zu beiden Seiten des Feldes vorwärts; in 
einer Stunde können ungefähr 1% M. Morgen 7 Zoll tief 
gepflügt werden; der ganze Apparat koſtet ungefähr 5000 Thlr. 
Ein vielſeitigeres praktiſches Jatereſſe als die Dampfpflüge, 
die in ihrer gegenwärtigen Form immer nur für ausgedehntere 
Befigungen anwendbar find, nehmen die Mähmaſchinen bei ihrer 
Probe in Anſpruch. Trotzdem daß der Stand des Getreides 
auf dem Verſuchsfelde nur mäßig ſtark und Lagerung gar 
nicht vorhanden war, erwieſen ſich doch alle durch die Ma⸗ 
ſchine ſelbſt bewegten Ablegevorrichtungen, die für den Schwad 
wie die für den Haufen, als unvollkommen; am meiſten ge⸗ 
fielen zwei kleine, je von nur einem Pferde gezogene Ma⸗ 
ſchinen, die eine von Wood, die andere von Bamlett, bei 
welchen das Ablegen durch einen Mann auf der Maſchine 
mittelft Rechen beforgt wird. Auf beide ſollen mehrere Bes 
ſtellunzen gemacht worden fein, Die Ausſtellung ſelbſt hat 
durch das hereingebrochene ſchlechte Wetter eine düſtere Pyyſtog⸗ 
nomie angenommen. Während in den erſten Tagen unabläjjiger 
Sturm die Atmoſphäre mit Staub erfüllte, treibt jetzt ein 
Regenſchauer den andern und macht den Boden der Ausſtel⸗ 
lung zu einem Sumpfe. Die Ausſteller von Thieren wiſſen 
ihre Lieblinge vor Kälte kaum zu ſchüzen, der Regen ſchlägt 
unter die Maſchinenſchuppen und tropft durch das Bretter⸗ 
dach in die Producten Ausſtellungen, die Beſucher waten 
unter befländiger Colliſton der Retzeuſchirme im Schmutz — 
was Wunder, daß Mißmuth aus jedem Geſichte ſpricht. Nur 
ein Amerikoner arbeitet, Dank der in der That wahrhaft be» 
wundernswerthen Hartnäckigkeit des Publikums, namentlich der 
Damenwelt, ewig vergnügt unter feinem Zelte. Unabläſſi⸗ 
zeigt er der dicht herum ſich ſchaarenden Menge bald die Un⸗ 
übertrefflichkeit feiner Wring⸗ Maſchine “) für Wäſche, durch 
deren Gummiwalzen er mit gleichem Erfelge eine wollene 
Decke und ein zufammengelegtes Blatt Bließ Papier und 
zum Beweiſe der ſchonenden Wirkung eine Brille unverletzt 
geben läßt, bald ſchlägt er mit ſeinem Magnethammer in 

Einige Exemplare davon find für das Depot landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen in Danzig beſtellt worden. 


— 


welche eine Schwächuog der National⸗Regierungs⸗Tendenzen 
zur Abſicht haben, welche die dermalige Bewegung anf den 
unrechten Weg bringen und welche den öffentlichen Intereſſen 
ſchädlich ſind, als Verbrechen betrachtet werden. § 2. Die 
von der National-Regierung eingeſetzten Gerichte werden fol⸗ 
gende Strafen gegen die Staats⸗Verbrecher beſtimmen: 
Todesſtrafe, Entehrung, verbunden mit der öffentlichen Ver⸗ 
lautbarung, dann Verbannung aus dem Wohnorte und nach 
Umſtänden aus dem Lande auf kürzere oder längere Zeit. Die 
Bemeſſung der bezeichneten Strafen hängt von der Höhe der 
Schuld ab, und ſollten es Umſtände nicht möglich machen, 
daß die Todesſtrafe vollzogen werden kann, ſo wird der be⸗ 
treffende Culpat für vogelfrei erklärt. § 3. Als Grundſatz 
wird feftgeftellt, daß jeder Bürger verpflichtet iſt, etwaige 
Uebertretungen, die ſich ſein Mitbürger zu Schulden kommen 
läßt, zur Anzeige zu bringen. Die Civil- und Kriegs⸗Com⸗ 
miſſare, die Vorſteher der Wolewodſchaften, die Beamten, 
welche in Warſchau ihren Aateſiß haben, werden nur auf An“ 
ordnung der National⸗Regierung, die Bezirksbeamten über 
Anklage der Orts⸗Commiſſare vor das Gericht geſtellt. 
Jemandem einen Prozeß zu machen, gehört in den Bereich 
und die Amtswirkſamkeit des von der National-⸗Regierung 
eingeſetzten Gerichts. Jedem Augeklagten ſteht das Recht der 
Vertheidigung zu. § 4. Alle Urtheile werden periodiſch in 
den öffentlichen Blättern bekannt gegeben werden.“ 
„— Nach dem „Nord“ hat General Murawiew in Wilna 
einige Drohbriefe, aus Paris datirt „Athos, Porthos“ unter⸗ 
zeichnet, erhalten, worin ihm angekündigt wird, daß er den 
1. Auguſt nicht erleben werde. „Atges“ fordert den General 
zu einem Kampf heraus, den er (Athos) mit ſeinen Leuten 
ein paar Meilen von Wilna erwarte, „Porthos“ meldet, daß 
dee Kaiſer am 10. Juli von Paris abreiſt. 

— Die Wiener „Soantags⸗ Ztg.“ ſchreibt: Ein Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der polniſchen Nationafregierung für das Ver⸗ 
waltungs jahr 1863 weiſt aus, daß die Nationalregierung an 
ordentlichen Einkünften über 14 Millionen Rubel, an außer 
ordentlichen Einkünften über 23 Millionen, zuſammen 37 
Millionen, zu disponiren hatte. Davon koſtete die Armee 
und ihre Bewaffnung bisher 18 Millionen, die Beamten 
1 Million 280,000 Rubel, die Nationalregierung verbrauchte 
kaum % Million. An freiwilligen Beiträgen ſind der Na⸗ 
tionalregierung über zwei Millionen ee Wenn Die 
felbe darauf bedacht iſt, ein Anlehen aufzunehmen, ſo liegt 
der Grund nicht etwa in dem eingetretenen Mangel an Geld, 
fondern in den Plänen der Regierung und in dem Streben, 
eine Armee von etwa ſiebenzigtauſend Mann vor dem Eintritt 
des Winters auf die Beine zu bringen. Die Diplomaten der 
Nationalregierung an den auswärtigen Höfen werden dem⸗ 
nächſt, wenn England und Frankreich nicht ernſte Miene 
machen ſollten, den Polen effective Hilfe zu bringen, ein 
„Blaubuch“ veröffentlichen, welches geeignet ſein dürfte, der 
Welt den Beweis zu liefern, daß die Polen, da ſie ſich zur 
Erringung der Seloſtſtändigkeit erhoben, von Paris und auch 
von London mit ſo manchen Verheißungen und Tröſtungs⸗ 
worten zu dem verzweifelten Kampfe auf Leben und Tod er⸗ 
muntert und aufgeſtachelt wurden. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Lemberg, 23. Juli, Morgens. Geſtern bend 
wurde der Inſurgentenführer Wyſoeki hier ver 
haftet. —— 

Danzig, den 23. Juli. 

„ Wie wir hören, iſt ein neues, auf Veranlaſſung des 
Miniſteriums entworfenes Statut für das ſtädtiſche Laza⸗ 
reth geſtern von den Vorſtehern des Lazareths acceptirt und 
vollzogen worden. 5 0 

In ſeiner geſtrigen Sitzung nahm das Aelteſten⸗Col⸗ 
legium die Anzeigen des Commerzien⸗Rath Heinrich Beh⸗ 
rend und des Kaufmann Max Behrend über ihren Aus⸗ 
tritt aus dem Collezio entgegen. Das Collegium bedauerte 
es lebhaft, die Herren Behrend aus feiner Mitte ſcheiden 
ſehen zu müſſen. — Nachdem die von dem Collegio entwor⸗ 
fene Inſtruction für den Bleihof-Jnſpector von dem Magie 
ſtrat genehmigt worden, wurde beſchloſſen, nunmehr zu Mel⸗ 
dungen für dieſe Stelle, welche mit dem 1. Januar 1864 ber 
ſetzt werden ſoll, aufzufordern. — Der Kaufmann Ernſt 
— . —(Lũ—— — — ⅛ 


einer halben Minute ein paar Dugend Zwecken ein, bald läßt 
er an . — Schnur ſeinen Wäſchetrockner ſich zuſammenlegen 
und wieder aus ſpreizen, während fein Gehilfe kaum alle Be⸗ 
ſlellungen notiren kann, mit denen man ihn bedrängt; erſt mit 
einbrechender Dankelheit, wenn Alles den Ausgängen zuſtrömt, 
verläßt er ſeinen Poſten, reibt ſich mit einem Blicke auf die 
Kladde die Hände und ſagt zu ſeinem Collegen: that will be 
done. Von anderen Geräthen repräſentiren die engliſchen 
Dampf- Dreſchmaſchinen, welche das Getreide aus der Garbe 
fix und fertig gereinigt und ſogar abgewogen in den Sack 
hineinliefern, einen nie geahnten Grad der Vollkommenheit. 
Viel Beluſtigung erregte ein mechaniſches Reitpferd zum Stu⸗ 
bengebraudy, welches je nach Belieben die leiſeſten, wie die 
energiſchſten Trabbewegungen dem Reiter auf der Stelle 
zewährt und den Stahl ſchen Hämorrhoidal⸗ Pillen gefährliche 
Concurrenz zu machen droht. Unter den Thieren zogen die 
engliſchen Schweine und Fettſchafe die meiſte Bewunderung 
auf ſich; jene, ſelbſt in ihrer Verfaſſung als Zuchtthtere, ein 
vollendeter Fleiſch- und Fetiklumpen, aus dem nur vorn ein 
kleines Stückchen Rüſſel ohne Kopf und unter vier zierliche 
Beinchen, wie für den Nothbehelf, hervorgucken, dieſe mit 
einem mehr als fußbreiten Rücken, zu dem man von einer 
Sitzbank das Modell genommen zu haben ſcheint. Das vor⸗ 
handene Zuchtmaterial von den Schweinen iſt faſt alles aus⸗ 
gekauft worden; ein nicht unbedeutender Transport davon, 
gleich am erſten Tage aus dem Beſten ausgewählt, kommt zu 
uus nach Weſtpreußen. Binnen Jahresfriſt ſollen Sie ihre 
Borzüge zu ſchmecken bekommen. Die Nindvieh⸗ Ausſtellung, 
in welcher am meiſten die ſchwarzbunten Berner durch ihre 
Größe und Schwere und die Shorthorns durch ihre maſt⸗ 
fähigen Körperformen imponiren, ſchliezt in der „ſchwarzen 
Jette“, einer ſchleſiſchen Landtuy des Grafen Pinto, deren 
lährlicher Milchertrag auf 7000 pr. Quart verbürgt wird, 
eine wohl nie dageweſene Seltenheit in ſich. Mit beſonderem 
Wohlgefallen betrachtet der Schlächter Kennerblick das ſchwarze 
ungehörnte Angus ⸗Vieh, das erſt ſeit wenigen Jahren auf den 
größeren Ausftcllungen auftritt, durch Länge und Tiefe des 
Körpers aber und durch ſeinen größeren Fleiſch⸗ und geringes 
ren Fettanſaßz die Sporthorns zu überflügeln droht. Bie 
Pferde waren in allen Klaſſen gleichfalls wohl vertreten; über 
die Trefflichteit = 8 Bußien je für — paar 
Gebrauchszwecke herrſcht nur eine Stimme der Anerkennung. 

ni (Schluß folgt.) N 


Heinrich Regier iſt als Corporations- Mitglied aufgenoms 
men worden. — Das Königl. Haupt⸗Zollamt hat auf die 
mit dem 1. d. bereits eingetretene Ermäßigung der Hafengelder 
für den Ein⸗ und Ausgang von 11 reſp. 5% Sgr. auf 8 
reſp. 4 Sgr. aufmerkſam gemacht. Die Königl Prov.⸗Steuer⸗ 
Direction hat dem Collegio mitgetheilt, daß vom 1. Auguſt 
dieſes Jahres ab die Binnenlootſen-Gebügren nicht mehr 
von der Zollabfertigungsſtelle in Neufahrwaſſer, ſondern von 
der hiefigen Königl. Polizei⸗Salarien-Caſſe werden erhoben 
werben. — Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
das Collegium von einigen Erleichterungen in Kenntniß geſetzt, 
welche Erzeugnifien des Zollvereins bei deren Einfuhr in 
Belgien fortan zu Theil werden ſollen; desgleichen iſt ein 
Bericht des Königl. Preuß. Conſulats zu Lima an den Herrn 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten vom Königl. Han⸗ 
dels miniſterio mitgetheilt, in welchem die preußiſchen Rheder 
gewarnt werden, ihre Schiffe ſich den polyaeſiſchen Inſeln 
nähern zu laſſen, indem von den Bewohnern dieſer Inſeln 
Grauſamkeiten aller Art gezen Fremde verübt werden. Das 
Collegium bat beſchloſſen, dieſen Bericht bei den Rhevern cir- 
culiren zu laſſen. Daſſelbe ſoll auch mit eigem neu einge⸗ 
führten Scifffahrts⸗Abgaben⸗Tarif für die Donaumündung 
geſchehen, welchen die Königl. Regierung dem Collegio mit- 
getheilt hat Endlich wurde auf den Antrag des Drau. Com⸗ 
merzienrath Goldſchmidt eine Commiſſion, beſtehend aus 
den Herren T. Biſchoff, Stoddart, Mix, Lofewski 
und Damme erwählt, welche mit der Befugniß, ſich aus den 
biefigen Getreidehändlern zu verſtärken, dem Collegio Vor⸗ 
ſchläge über feſte Normen bei Bezahlung verkauften Getrei⸗ 
des unterbreiten ſoll. 

— An Stelle des von hier nach Oppeln verſetzten Ober⸗ 
2 Herrn Wurmb iſt der bisherige Forſtmeiſter zu 

nsberg, Herr Tramnitz, hierher verſetzt und eingeführt 
worden. 

* Bon auswärtigen Turnern find bis jetzt ca. 320 zum 
hieſigen Turnfeſt angemeldet. Die Geſammtzahl der theil⸗ 
nehmenden Turner wird ca. 600 betragen. 

Wer das angenehme Gefühl kennt, als Gaſt und 
Theilnehmer an einem nationalen Feſte eine fremde Stadt zu 
betreten und dieſe im Feſtſchmucke zu ſehen, der wird ſich 

enten können in die Empfindungen, welche unſere Gäfte 
egen müſſen, wenn ſie am Sonnabend zu dem Turnfeſte 
in unſere alte ehrwürdige Stadt einziehen werden und nicht 
allein von dem herzlichen Willkommengruß und Händedruck 
der einheimiſchen Feſtgenoſſen, ſondern auch von freundlichen 
Grüßen und warmer Theilnahme der übrigen Bewohner 
ſchaft 2 werden und die Häuſer im Fahnenſchmuck 
und grünen Laubzewinden prangen. Solche Momente er⸗ 
weitern die Herzen; ſie geben trotz aller Ungunſt der Ver⸗ 
855 dem Feſte die rechte Weihe und das echte Colorit. 
as Feſtcomité hat jedenfalls nur über beſchränkte Mittel zu 
gebieten und kann daher eine allgemeine Ausſchmückung nicht 
allein bewirken. Es wäre daher ſehr wünſchenswerth, wenn 
die Bewohner der Durchzugsſtraßen (Fleiſchergaſſe, vorſtädt. 
Graben, Reitbahn, Langgoſſe und Langenmarkt) ihren Häu⸗ 
ſern am Sonnabend durch Fahnenſchmuck und Laubgewinde 
ein feftlihes Anſehen geben möchten. Man darf wohl vor⸗ 
ausjegen, daß die Bewohner unſerer Stadt hinter denjenigen 
der Nachbarfiädte, in deren Mauern früher das Provinzial⸗ 
— ftattgefunden, in dieſer Beziehung nicht zurückſtehen 
werden. 

Nach dem heute feſtgeſtellten Programm zu dem bei Gele⸗ 

heit el E Ra i ſten Mittwoch 
ſtattfindenden X l und kommen olgende Muſik⸗ 
ur Ausführung: 1) Einleitendes Präludium und Choral: 

auf, ruft uns die Stimme.“ 2) Sonate D-moll von 
(eriter Satz), vorgetragen von Hrn. Mäcklenhurg. 
3 gelungen von 


Toepfer 
8) Sopran⸗Arie aus Graun s „Tod 
Wallbach. 4) Paſtorale F-dur von 0 
von Händel, vorgetragen von Hrn. Muſtk⸗Director 
5 Naur 97: „Der Herr iſt König“, von B. Klein (Vocal⸗Chor). 
9 onate D- moll, von Ritter, vorgetragen von Hrn. Mäcklen⸗ 
burg. 7) Baß ⸗ Arie aus Haydns „Schöpfung“, gelungen von 
Herrn Director Fiſcher. 8) Meditation über das erſte Prälu⸗ 
dium von Bach, arrangirt von Gounod, vorgetragen vom In⸗ 
ſtrumental⸗Muſikverein. 9) Sanctus, Benedictus und Agnus Dei 
von Tſchirch (Vocal⸗Chor). 10) Freie Improviſation für Orgel, 
von Hrn. Muſik⸗Dir. Markull. 0 
ulm. Die letzte Nummer des hier erſcheinenden „Nad⸗ 

wislanin“ iſt mit Beſchlag belegt. 5 

Königsberg, 22. Juli. (Oſtpr. Z.) Heute Morgen iſt 
von Berlin hier Befehl eingelaufen, wonach die an der pol⸗ 
niſchen Grenze ſich befindende 1. Divifion zurückgezogen und 
durch die 2. Diviſton erſetzt werden ſoll. Demgemäß wird 
das gegenwärtig ee ſtehende 3. oſtpreußiſche Grenadier⸗Re⸗ 

Nr. 4 nach und nach an die Grenze vorrücken, dage⸗ 

gen wird ein Theil der dort befindlichen Truppen hierher 
zurückkehren. Genaueres iſt hierüber noch nicht beſtimmt, da 
auch Danzig feine Beſatzung aus den zurücktehrenden Trup⸗ 
pentheilen erhalten muß. Nur ſo viel iſt ſicher, daß das 3. 
Garderegiment nicht, wie man behauptete, nach Königsberg, 
ſondern ganz nach Danzig gelegt wird. Die herbſtli⸗ 
chen Felddienſtübungen fallen für olle Truppen, welche an der 
Grenze ſtanden und jetzt dahin beordert werden, hinweg. 

Bromberg, 22. Juli. Aus unferer Stadt werden ſich 
ca. 25 Turner zum Provinzial⸗Turnfeſt nach Danzig begeben. 
Der größte Theil derſelben wird am Sonnabend Vormittags 
abreiſen, ſich behufs Beſichtigung der Brücke etwa 3 Stunden 
in Dirſchau aufhalten und um 5%, Uhr Nachmittags in Danzig 
eintreffen. 


Handels-Beitung. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angekommen in . 3 Uhr 30 Min. 
etzt. 


. S. Bach, Fuge F-moll 
arkull. 


Rogg Preuß Rentenb Rn. — 
en feſter, 6 Rentenbr. x 
5 1 f 2 ER 47 755 12 Wer Abr. 975 87 
44 do. do. p — 
ig a « 427 4% [Danziger Privatbt. — 102 
Spiritus Juni⸗Juli 16% | 16% Oſtpr. Piandbrieſe 9 89 
Rüböl do. 1 134 135 — 3 : N 55 
Staatsſchuldſche 903 | 9% Nationa 3 73: 
4% Be Angie 10% 104% Ruf. Banknoten . 92; 1 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1066 | 106% [Wechſelc. London 6.203% — 


Hamburg, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
5 auswärts beſſere Stimmung. — Roggen loco unver, 
dert, ab Oſtſee gleichfalls, doch ohne Umſat, 7% Septem- 
ber⸗October wird Danzig 76 Thlr. verlangt. — Oel Octo⸗ 
ber 28 — 28 %, Mai 27%. — Kaffee unverändert, ohne 
Umſätze von Belang. — Zink feſt, doch ruhig. 
Amjterdam, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert ſtill. — Frühjahrs Roggen 


200, 199. — Raps October 72, November 724. — 


Rüböl October 44%, November 41%. 


3 
London, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) | 10 


Weizen volle Preiſe. Regenſchauer. 

Paris, 22. Juli. 3% Rente 67, 20. Italieniſche 5 2 
Rente 71,05. Nalieniſche neueſte Anleibe 71, 50. 3% Spa- 
nier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats - Eifen- 
bahn⸗Actien 435,00. Credit mob.⸗Actien 1060, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 550, 00 


Produktenmarkte. 


Danzig, den 23. Juli. Bahnpreife. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130/1 
—132/4 f nach Qualität von 76,79 — 81/82 — 83/85 
86/88,90 9x; ordinair u. dunkelbunt 120/123 —125/7/ 1308 
von 68,71 — 72/73 — 74/75 — 77/80 . 

Roggen ſchwer und leicht von 54—50 % Yr 1258. 

Erbſen von 49—53 Gr 

Gerſte kl. 103/105—107/110/112@ von 36/38 40,4245 f. 
do. große 106108 110/112/1158 von 38,/41—42 46/47 u 

Hafer 25—28 Fu 

Spiritus nicht gehandelt, 

Rübſen 102-105 Gu 

= Getreider Börfe Wetter: warme Luft mit Regen. 
i 


nd: SW. 

Die heutige Börſe entwickelte eine entſchieden beſſere 
Stimmung für Weizen und ſind 415 Laſten gekauft worden. 
Selbſtoerſtanden find nach fo langer Geſchäftspauſe die heute 
bezahlten Preiſe verſchieden ausgefollen, doch müſſen dieſel⸗ 
ben gegen die ſehr gedrückten Märkte am Schluſſe voriger 
Woche 15 allgemein, in einzelnen Fällen auch wohl zZ 
20 p Laſt höher angenommen werden. Man bezahlte heute 

85 8 1508 bunt 500, 84 f 24. desgl. 507 l, 
1308 m 7. 510, 1338 hochbunt 525 auch 2 530, 
ferner für gemeſſene Laſt 1278 8 hellfarbig ＋ 480, 1338 
feinbunt 4 530. — Roggen feſt, 1224 & 315, 123 8 
318, 124, 124/58 . 321, Alles 2 125 l. — Rübſen 
feſt und mit 104, 104% Su, auch für beſte Qualität 
105 Yu bezahlt. — Weiße Erbſen Z 312. — Spiritus 
ohne Geſchäft. 


Köntgsberg, 22. Juli. (K. H. B.) Wind: S. + 15. 
Weizen unverändert, hochbunter 128 — 1294 81% & bez, 
bunter 120 — 1308 65 — 82 F, rother 120 — 1308 65 
—82 F Br. — Noggen etwas matter, loco 115 — 116 
— 123 8 48 — 53 % bez., Termine matt, 1208 Jar 
Juli 52 . Br., 51½ r. Gd., ar Auguſt- Septbr. 52% 
Se Br., 51% Yu Gd., Jar Sept. - Oct. 53 Br., 52 
Sr Gd. — Gerſte behauptet, große 100 — 1158 32 — 43 
Se, kleine 95 — 108 4 30 — 39 % Br. — Hafer feſt, 
loco 75 — 82 fl 27 — 28 K bez., 508 er September 
October 27 e Br., 25% Au Gd. — Erbſen geſchäftslos, 
weiße Rod» 50 —54 Su, Futter 45 — 48 Fu, graue 45.— 
58 e, grüne 50— 53. % Br. — Bohnen 50 — 58 . Br. 

Widen 30 — 40 Au Br. — Leinſaat ſtille, feine 
108—1138 90 110 , mittel 104 — 110 f 65 — 0 Su, 
ordinär 96 — 106 & 45 — 60 u Br. Winterrübſen 
mit 98 — 105 . bezahlt. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 
., weiße 6 — 20 A Nr (A. Br. — Timotheum 3 — 
6 Gr. Br. — Leinzl 16 * Ye C. Br. — Lein⸗ 


Bertäufer 18 


Stettin, den 22. Juli. (Off. Big.) Witterung warm, 
Vormittags Regen. — Temperatur + 18˙ R. Wind: S. 
— Weizen animirt, loco Jar 858 gelber 69 — 71½ KN. 
bez., Juli» Aug. 71% 36 bez., Aug.» Sept. 72, 72% 
RG. bez., Sept. Dit. 72 ½, , 73 Ag bez., Oct. Nov. 
71¼ Ag bez. und Go., Frühlahr 7177, 2%, 

Roggen wenig verändert, loco Mr 2000 U 46 — 47% & 
1% e AT K Dr, AT & Gd. Sept. - Det. 
48½— ½% Ag bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 48 . Gd., 48 ½ 
& Br., Frühl. 47%, 6, % bel. u. Gd. — Gerſte, 
Hafer und Erbſen ohne Umjag — Winter rübſen 
loco dar 25 Schfl. 93 Ag be. — Räböl wenig verän- 
dert, loco 13% Sg bez., „ . Br., Ang.» Sept. 13 ,. 
Br., Sept.⸗ Oct. 13 & bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 13 &. B. 
— Spiritus feſt und höher, loco ohne Faß 16% . 
bez. u. Gd., Juli⸗Aug. und Aug. - Sept. 15%, 16 g bez., 
Sept.» Oct. 16%, %, % . bez., % Br. u. Gd., 
Oct.⸗Nov. 15% Ag bez., Nov., Dec. 15% 4 bez., Frühl. 
16 & Sd., Y% & Br. Leinöl loco incl. Faß 16 Br. 


Berlin, den 22. Juli. Wind: Weſt. Barometer: 281, 
Thermometer: früh 14 +. — Witterung: feucht und warm. 
Weizen r 25 Scheffel loco 60 — 73 nach Qualität, 
ſchwimmend eine Ladung bunt. poln. 70% & dez. — Roz- 
gen ar 2000 UM Loco 81/820 am Markt 47¼ — 47% Re 
bez., 80/818 am Baſſin 47½ — 47 % & bez., Juli 47% 
„ & bez. u. Br., 47 * Gd., Juli-Auguſt do., Aug. 
Sept. 47½ — % K bez. u. Gd., 47% & Br., Sept ⸗ 
Oct. 48% — % — bez. u. Br., 48% ½ Gd., 
Oct.⸗Nov. 48 ½ —% & bez. u. Br., 48 ½ &. Go., Nov.“ 
Dec. 48 — 48% — 48 bez., Frühi. 47½% & bez. — 
Gerſte ur 1750 U große 33 — 39 N, do. kleine do. 
— Hafer loco 24 — 26% 36 nach Qualität, 7 12008 
Juli 25 ½ & bez., Juli - Aug. 25 . Br., Aug.» Sept. 25 
. Br., Sept. - Oct. 24% 36 bez. Oct. Nov. 24% . 
bez, Nov.⸗Dec. 24% . bez. u. Br., Frübl 25 „ Br. 
— Erbſen ½⁴ 20 Scheffen Kochwaare 43 — 50 — 
Winterraps 94 — Winterrübſen 92½ Ag dur 
25 Scheffel frei Mühle bez. — Rübdl He 100 Plund ohne 
Fat loco 13% Ag bez, Juli 3% & Br., Juli ⸗ Auguft 
13/4 & bez. u. Gd., 13½ . Br., Aug. » Sept. 13%. 
RG. Br., Sept. ⸗ Oct. 13% . % Ag bez., Br. u. Gd., 
Oct.⸗Nov. 13% Rg bez., Br. u. Gd., Nov. » Dee. do., 
Dec.⸗Jan. do., April⸗Mal 13% .. bez. u. G. — Reindl 
d 100 Pfund ohne Faß loco 16 ½ . Br. — Sptri⸗ 
tas ar. 8000 % loco ohne dab 16 % — ½% Ag bez., Juli 
16% — ar . bez., 16 Ya . Br., 16% . Gd., Juli⸗ 
Aug. do., Aug.» Sept. do. in einem Falle, Sept,» Dct. 16% 
—½ M bez. u. Br., 16% AG Gd., Der Ned. 16 —Y 
K bez., Br. u. Gd., Nov. Dec. 16 16% — . bei. 
Br. u. Gd., Dec.» Jan. 16 — 16% . bez. u Br., 16% 
As. Gb., Januar - Febr. 16% — ½ Ag, April» Mai 16% 
— & bez. — eg. Wir notiren: Weifenmehyl 
Nr. O. 41 4% XM, Nr. 0. und 1. 4 — 4½ & — 


Jeſchke, Dieſ., do. — C ere Dieſ., do. 


Jacob Schwergold, M. Endelmann, Warſchau, 


& bez. — 


Roggenmehl Nr. 0. 3½ — 3½ , Nr. 0. und 1. 


37 } 2 

* London, 20. Juli. (Kingsford & Lay.) Die Zus 
hren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
3786 Ors., davon kamen 1250 von Cronſtadt, 2420 von 
Danzig und 116 von Lokken. Von fremdem Mehl erhielten 
wir 25 Säcke von Dünkirchen und 25 von Harburg. Ein we⸗ 
nig am Sonnabend gefallenen Regen ausgenommen war das 
Wetter ſeit Freitag ſchön. Wind weſtlich. — Die Zufuhren 
von engl. Weizen waren heut ſehr klein und fanden zu den 
Preiſen von heut vor 8 Tagen leicht Käufer. Für fremde Sor⸗ 
ten fand ſich ziemliche Nachfrage für den Bedarf zu ungefähr 
letzten Notizen — Gerſte, Bohnen und Erbſen blieben 
unverändert. Mit Hafer war es ſtill und ohne Verände⸗ 
rung. In Mehl fand ſehr wenig Geſchäft ſtatt. 

Weizen, engliſcher alter 48—58, neuer 40—50. Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger Jar 49618 alter 48—56, neuer 
50 —56, do. extra alter 56 — 60, neuer 54 — 58. Roſtocker 
und Wolgaſter alter 48—55, neuer 49 — 53. Pommerſcher 
Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 48 — 54, neuer 
48 — 51. Petersburger und Archangel alter 38 — 43. Sa⸗ 
ronka, Marianopel und Berdiansk alter 44—46, neuer 43— 
45, Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 36—45, neuer 38—44. 

chiffs⸗Nachrichten. 
„ Die Bark „Simon“, Capt. Dannenberg, iſt in New⸗ 


Dort angekommen. 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 22. Juli 1863. Wind: S. 

Angekommen: C. Otterſten, Mathilde, Stettin, 
Stückgut. — F. W. Stahl, Trollhättan (SD.), Königs⸗ 
berg, Getreide und Güter, beſt. nach Stettin. — N. Chri⸗ 
ſtenſen, Cecilie, S Ballaſt. 

Geſegelt: O. Olſen, Aſtrea, Grangemouth; J. Schonn, 
Landroſt Baumeiſter, London; J. H. Meints, Anna, Zwolle; 
M. Zillmer, Otto, Schidam; O. Knudſen, Tidens Proeve, 
Norwegen; N. Peterſen, Freya, Norwegen; A. Smith, Olive, 
Newcaſtle; H. Zerens, Broedernes trouw, Groningen; W. 
Crarer, Jeſſie, London; J. Williams, Ellen, London; J. An⸗ 
derſon, Flora, Amſterdam; J. Olſen, Hanna, Norwegen; 
D. Sievers, Otto, Norwegen; J. Slaker, Pioneer, Leith; 
F. Labudda, Anna Emilie, Copenhagen; J. Frederilkſen, 
Amalie, Norwegen; E. Evertſen, Tarandus, Hull. Sämmtl. 
mit Getreide. — J. M. Schömaker, Annatie, Lenden; O. 
Verlaat, Johann, London; J. Eyberte, Heinrich, London; 
R. de Vries, Elife, London; A. J. Venema, Sieka, Gronin⸗ 
gen; J. Jelis, Jonge Jan u. Margaretha, Bremen; H. Pot⸗ 
ker, Auguſt, Dundee; G. Hoeckſtra, Agathe Ebeline, Olden⸗ 
burg; E Lange, Albert Friedrich, Newcaſtle; J. Biedenweg, 
Eliſe, Shielde; H. Brinzmann, Auguſt, Newport; E. Heyen, 
Union, Neweaſtle; E. Chriſtenſen, Anton, Newport; A. Bul⸗ 
lerdick, Lueia Mathilde, Bremen; J. Jones, Glaslun, Bar- 
row; C. Schwerdtfeger, Doris, Bremen; J. Vetterick, Ura 
nne, Kolding; F. Harder, Vettine, Bremen; F. Albrecht, 
Carl, Lübeck; J. Voß, Concordia, Stettin; C. Ewert, Se⸗ 
baldus, Bremen; G. Orth, Reinhold, Lübeck. Sämmtlich 
mit Holz. (Schluß folgt.) 

Thorn, den 22. Juli. Waſſerſtand: 1“ 4“ unter 0. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Robert Eberhard, B. 
N u. Co., Steinkohlen u. Heringe. — Wilh. Felgener, 
Dieſ. Steinkohlen. — Carl Binas, Dief., do. — Errol. 


; 95 i eh. Schfl. 
Eifig Ehrlich, A. Roſenblatt, Lublin, Danzig, 
L. H. Goldſchmidt S., 1570 St. w. Holz, 

12 L. 14 Schfl. W;., 38 9 Rg. 
do., Wigdor 


Helj, 61 ½, 
Schloma Waſſermann, Teitelbaum, Plock, do., 300 St. w. H. 
Derſelbe, S. Waſſermann, do., do., 57 St. w. H. 
Leizer Diamant, Koerner, Janowicz, do., 89 St. h. H., 2675 


Teitelbaum, 150 St. h. Holz, 3425 St. w. 
L. Faßholz. 


St. w. H., 7½ L. Faßholz. 
Salomon Manheim, B. Gut, Ulanow, do., 1024 S. w. H. 
achten. 


* Danzig, 23. Juli. London 198 9 Load Ballen, 
188 6d Jar Load Scandlings. Grimsby ids 6d, 168 92 
Load Balken. Rye 205 9e Load Balken. Cardiff 208 6d 
zer Load Balken. Birkenhead 238 6d Jar Load O Sleeper. 
Kohlenhäfen 28 3d, oder Leith 28 6d Me Quarter Weizen, 
oder Amſterdam 20 Holl. Courant Me Laſt Weizen. 
Rotterdam oder Schidam oder Dortrecht 19 F Holl. Cour. 

Laſt Roggen. Rendsburg 8A Hambg. Bco. dar Tonne 

oggen. 


Fondsbörſe.] 

„Danzig, 23. Jull. Pfandbriefe 3% 87 ½ Br. Pfand⸗ 
briefe 4% 97% bez. Anleihe 5% 107 Br. Danziger Privat⸗ 
dank 102% Br. 

Fondsbörse. 
Berlin, 22, Juli. 
B 8. B. 6 

15251517 J Staatsanl, 53 1 99 , 984 

— (122% | Staatssohaldscheine | 91 90 
Staats-Pr,-Anl, 18553 3— 


Berlin-Anh, E.-A. 
Berlin-Hamburg 2 
Berlin -Potad.-Magd. 1933123 


Berlin-Stettin Pr,-O.| — 100 f] Ostpreuss, Pfandbr, | 89 881 
do. II. Ser.] 96%) — | Pommersche 34% do.] — 90 
do, III. Ser.] 95$| 95 do. do. 4 — 1 
Obersohl. Litt. A. u. C. 16 14/1 6% | Posonsche do, 48 104 — 
0 do, . — 175 1471 En do, neue 93 | — 
osterr.-Frz,-Sib, estpr, do, 35% 874| 87 
Insk, b. Stgl. 5, Anl.] 90% — 4. 4% 1 70 97 
Russ.-Poln. Sch.-Od.] 80%) — ] Pomm. Rentonbr, 994 99 
Cort. Litt, A. 300 fl.] 923] — ] Posensche do, 97K 97. 
do. Litt. B. 200 4. — | 23 ] Preuss, do. 985 98 
Prar, i. S.-R. 9/4 — Pr. Bank-Anth. -S. — 125⁵ 
Part.-Obl, 500 fl. 9%) 8% | Danziger Privatbank — 101% 
Freiw. Anleihe 102 — Königsberger do, 62 — 
5%Staatsanl, v. 59 107 1063 Posener do, | — | 95% 
em 4/öft 10 f 191 9 Dise.-Comm,-Anth. 101 100 
tantranl. | 101% | Ausl, Goidm, a 5 110109 
= 8 Peer ee 
msterdam kurz 142% Paris 2 Mon, 79% 797 
do. do. 2 Mon, 142% 141% [wien öst. Währ. 3 T. 89% 85 
Hamburg Kurz 1517 1514 Petersburg 3 W. 102% 1025 
do, do. 2 Man. 1503 150% [Varschaug90 SR. 8 T. | 91%] 91 
Lenden 3 Mon, 20 15 20 Iren 19 Sr. 10 109 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


2 VBaromt. 
Stand in Therm. im 
45 Par.⸗Lin. Freien. Wind und Wetter. 
9 | + IST SSO, mäßig, bejogen, etmas Regen, 


23, 80 334,71 15,3 W. friſch, bewolkk. 
103 ee bewölkt. 


1 336/05 


2% dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Gie ſe⸗ 
brecht werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe 1 als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, pierdurch 9 ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 31. Auguſt c. einſchließlich 
dei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verdaungsperſonals, auf 

den 11. September e., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis 
Richter Jorck im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
van werden. 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 30, September er. ein: 
ſchlleßlich felgeſezt, und zur Prufung aller in⸗ 
nerhalb verſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 9. 
Oetober er., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 


gen innerhalb einer der Friſten anmelden 


Bewährtes Hilfs⸗ und 


Stärkungsmittel, beliebtes Salon= und 
Tafelgetränk! 


Noch ein 
Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben aus Wien. 


5 4 iR: Wien, den 3. Juni 1863. 

„Ich fühle mich verpflichtet, hier mit der vollen Wahrheit getreu meine dankbarſte 
Anerkennung über ein für viele Leiden vortreffliches eee auszusprechen. 

m Winter von 1860—61 befiel mich ein vehementer Keuchhusten, der mich keine 
Nacht ſchlafen ließ. Alle dagegen angewandten Mittel blieben ohne Erfolg. Da rieth mir 
eine Verwandte, das Malzextract⸗Geſundheitsbier aus der Brauerei des Könial. ofliefe⸗ 
tanten Herrn Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin an. Schon nach dem Genuß von 6 
Flaſchen batte ich mehr Ruhe in der Nacht und war, nachdem ich ſammtliche verbraucht, 
der Keuchhuſten entfernt und ich völlig wieder hergeſtellk; bin auch ſeitdem 
von dieſem, ſo wie von jedem gewohnlichen Husten gänzlich befreit geblieben. 

Ein zweiter Beweis der Vortrefflichteit dieſes Mittels wurde mir vor Kurzem durch 
die Herſtellung einer bei meinem Schwager zum Beſuche anweſenden Couſine. Diejelbe litt 
an einem ſtarken, mit Bruſtſchmerzen verbundenen Huſten. Ich ſandte ihr 6 Flaſchen Malz 
Extrakt, welche hinreichend waren, ihr Uebel zu heben. 5 

Darum Lob und Dank ſolchem Mittel, das auch bei uns ſeine wohlverdiente Aner⸗ 
kennung findet, die ihm Jeder zollt, der es gebraucht hat, und welche noch dadurch erhöht 
wird, daß es gleichzeitig auch ein höchſt wohlſchmeckendes Tafelgetränk repräſentirt. 

Penater, K. K auptmann 
13051 im 80. Infanterie⸗Regiment. 


Auf einem größeren Gute im Pr. Star gardter 


Kreiſe findet ſogleich oder am 1. 
unter No. 3289 durch die 


Ein gewandter Manufacturift, welcher 
bereits 2 Jahr hier 5 1 55 thätig, im 


Beſitz der beiten Empfehlungen und auch 
mit der Buchführung vertraut iſt, ſucht 
bald . Engagement. 

Adreſſen unter 3227 nimmt 
dieſer Ztg. entgegen. 


* 1. Oct. d. J. eine 


S Adreſſe C D. Danzig, Wetri⸗Kirchbof 8. 


...... RN EDER 
Einen gut empfohlenen, ener⸗ N. 


giſchen unverheiratheten Wirth⸗ 


ſchafts⸗Inſpector, der ferti | 


polniſch ſpricht, ſucht zum 1. 


€ tobe 
eine tüchtige Wirthin eine — ne Ai { 
2d. Dielen 8ta. 


die Exp. — 


Ein Hauslehrer, weite, in den 
ierfpiel, i „ Wifienihaften, im 
Clavierſpiel, in der lat. u. franz. Sprache gründs 
lich unterrichtet und gute Atkeſte befikt, ſucht 


\ Stelle in der Nähe von 
anzig oder Dieichau, Gehalt: minbeftens 150 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 
General⸗Niederlage und Agentur feiner Prä⸗ 
parate von Malz⸗Ertract ꝛc. für Danzig und Umgegend 


übertragen. i 
| 800 habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


A. Fast, Langenmarft34. 


mit fichtenen Bohlen, Dielen 


werden. 

Der. feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, we cher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder en bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Walter, Liebert u. Roepell zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

8 nal. S den 17. Juli 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 3292 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule erſter 

Ordnung iſt zum 1. October cr. eine mit 250 
in 


October oder auch früher 0e 
Dominium Samplawa bei 
Loͤbau. Schriftliche und münd⸗ 
liche Offerten werden vom 26. 
Inli ab bei Unterzeichnetem in 
Danzig, Altſtädt. Graben 93% 


entgegen genommen. 
E e 
SSE DSE eu 


E 
H f&in junges Mädchen aus adtbarer 
a⸗ I 
C milie, wünſcht eine Stelle zur Stute nl 
der Hausfrau und Beaufſichtigung der * 
2 Kinder, oder als Geſellſchaſterin bei einer 
i Dame. Nähere Auskunft wird Herr Pre⸗ 
Ii diger Müller in Danzig pütigit ertheilen. 
Besasespsasesasasesasesasasasesase 


Ein mit guten Zeugmſſen verſehener Hands 
lungsgehilfe für ein Porzellan⸗, Galankerie⸗ 
Holz: und Rohlengeſchäft, ſucht ſogleich hier 
öder auswärts eine Stelle. Adr. unter 3182 
werden in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 
Ci, geprüfte Erzieherin, noch in Thätigkeit, 


Auction 
und diverſem Bauholz. 


Mittwoch, den 29. Juli 1863, Vormittag 9 Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler All dem Holzfelde am blanken 


Hauſe, neben der Steinſchleuſe, durch öffentliche Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezablung verkaufen: 
4. ftarf, 


chtene Bohlen in verſch. Längen, 2, 3 u. 
Mittel- Dielen dito dito 1 ſtark, 


As dotitte Biementariehrerftelle zu beſetzen. 
un re Je. hi Jan eu 
ung ihrer Zeugniſſe baldigſt ſchriftlich bei un 

melden. f 68152 


Elbing, den 16. Juli 1863. Ordinaire dito dito 1 7 wunſcht zum 1. September d. J. ein ander⸗ 
er Magiſtrat. 7 75 ü 2 71 weitiges Engagement. — Näheres Da 
1 Reine hie 1 Schillaatt ar 10 8 well * f v rn 2 
Die neusten | Futterdielen ilflatten, Kreuzhölzer u. Schwellen. . * 
Se We r — Die Herren Käufer werben nt fh” zur ii 36 5 Walli einjufinben deulſcher Land, und Forſtwikthe. b 
Paoſt⸗ und | — ran r 
Dal 4 ch T K rien, i m bisheriges Grunpftüd in Kurze | Ei, r 200 Wiz ee eh Provinzial-Ausftellung 5 
genauer Angabe ſämt Veränderungen, bee 4 iſt ein lee line fü 300 K 5 9 
en LE nal Bag e ee e, 25 


erecht Laade, 
Muſik⸗ Director. 


t. von 
Leon Saunier, (daft, Väderei nel neuen mallizen esse 25 Forſtprodueten. 


. 5 dal an ot 2 Morgen Sul, Seuerfichere Zu Se, NE eee n Ve ri 
deutsche u. ausländ. Ti i m d, pr d, 8 — 25. Auguſt cr. hierſe k uſe 
Buchhandlung f. deultche n. ausländ. Titeratur in En ach Willens dds der nd hn 1220 und auf Her ogsacker bahn wenden länge „ 


Danzig, Stettin u. Elbing. 


Bei uns üt, zu haben: 


„Liederbuch 
fuͤr deutſche Turner,, 


Preis 6 is 


asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach 
pappen⸗FJabrik von 


E. A. Lindenberg 


kaufen. Beliebige Kaufluſtige wollen ſich 
gefälligſt in portofreien Briefen an mich 


wenden. 
S. Reich. 


ſchaftlichen Ausſtellungen findet in dem erſtern 
eine Ausſtellung von Forſtproducten mit Prä⸗ 
miirung durch Medaillen ſtatt. 2 
1) Anmeldungen werden bis zum 10. Auguſt 
c. unter der Adreſſe: „An das Präſidium 

der „ Berſammlung deutſcher Land⸗ 

und Forſtwirthe zu Königsberg i. Pr.“ 
nebſt Angabe des zur Aurite ung nö⸗ 


C. Hess, 


Leon Saunier 777. (, ]7 
Brei 93, decken der Dächer mit dieſem Material unter ums. 5 15 
’ ve en! de Näheres hierüber im 5614 2) Die Einſendung muß unter derſelben 


Adreſſe dis zum 2. Auguſt cr. erfolgen. 
3) ie Brad auf der e I 
ra unverfau 
Gegenſtände ganz erlaſſen. I gebliebenen, 
Königsberg, im Juli 1863. 
Im Auftrage des Präſidinms 
der Verſammlung. L 
e Commiſſion 


Di 3 + 
für die forſtwirthſchaftliche Abthellung. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Freitag den 24. d. M., Abends 9 Uhr, 

r r 0 
s 2 the * 

Tages run, de 0 Arb en | il b 


Seebad Weſterplatte. 


Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Titeratur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Geſchaͤftshaus-Verkanſ. 


Ein in einer belebten Provinzial⸗ Handels⸗ 
ftabt, im Mittelpunkt der Stadt belegenes, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren beſtehendes 
Materials, Eiſen⸗ und Schankgeſchäſt, ſoll mit 
den dazu gehörigen, ſehr guten Baulichkeiten — 
Familienverbaltmiſſe halber für 14,000 %, bei 
entſprechender Anzahlung, eheſtens verkauft wer⸗ 
5 u Aust. giebt d. Exped. d. Ztg. unter 

0. . l 


Geſchaͤſts-Verkauf. 


Wegen Uebernahme einer Beſitzung bin ich 
Willens, mein ſeit 4 Jahren rend beiten 


Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


Fr 
Bier, Wein, 

Starke Flaſchen N 
queut, ſowie alle dazu gehörigen Gläſer empf. 
FF 


Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 Tonne, bei 
465 BR r. Keck. 


Candirten Ingber in Original- 
Krucken und ausgewogen, empflehlt 
Car! Schnarcke, 
uf 007 Brodbünkengasse FT... ..- 
Aecht engl. Senfmehl empfin 


Vergnügungswaffen, doppelte und einfache Ger 
wehr⸗Syſteme, Lefauchenx⸗Büchſen mit Guß⸗ 
ftablläufen, Büchsflinten, Touſſaint⸗ u. Flobert⸗ 
Büchſen, Piſtolen, Terzerole, Revolver in allen 
Syſtemen, engliſch Pulver und Bleiſchrot, 
Fündhütchen aller Gattungen, Jagd⸗Utenſilien 
in den neueſten Genres und zu billigſten Preiſen. 
Neubeſtellungen und Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. [3293] 


Sprungböcke ſtehen wie alljährlich 
, auf dem Gule Klein Malſau bei 
6 Dirſchau zum Verkauf. 3172 


Auf dem Gute Klein Malſau bei 
Dirſchau ſtehen zum 1. hr 
22 noch 130 Stück gute Mutterſchafe 
Ene zum Verkauf. 3172 
Ein ſehr gut erhaltener agen iſt 


empfieblt ſein 1 aller Sorten Jagd⸗ und 


ictoria = 


betriebenes Cigarren⸗ E 5 "6, 5 

Se ad m R 109 5 95 8 i zu verkaufen Da 3 No 3300] Carl Schnarcke. Morgen Freitag, den 24, d. Nis, 

ee de Gute engliſche Sicheln E. Bionden, couleurte ſeidene ne 

Robert Sydow. a glue 1 ni 928 ne le ſowie derglei⸗ [2297] E. Winter- 

. ͤ . A. V. Braeutigam, Langenm. 46. che eider, inhängefücher dc. Pictoria-T | | 

n ene , m | an ra 
ahn u a . ‚ | i . > i . 
von ca. 600 M. traf. Boden, mit 64.20 N. ich als die vorzüglichſte unter Allen be Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 


währt und als ſolche auch viele Anerkennung fin⸗ 


Nipps, 50 M. ee u. 100 M. Roggenwint. det, wird in Blechbüchſen a 74, 4,14 und I fgr. Ein tüchtiger, zuverläſſiger unverheiratheter Freitag, den 21. Juli. 


und in gutem Wirtßſchaftszuſtande, iſt bei 10 m. in nachfolgenden Handlungen Danzigs zur gü⸗ Inſpeckor, mit guten Jeugnſſſen, wird ge⸗ Viertes Auftreten des Fräulein Marie 
Anzahlung zu mäßigem Preiſe käuflich. Näb. ligen Beachtung beſte us Empfohlen: : ſucht; perfönlige Meddungen werden in Maez⸗ Küeinger. Die Schwä bin. a . in 1 
in der Exped. dieſer Ztg. unter No. 3233. Gruübeck, am Hohenthor, kau bei Danzig entgegengenommen. 130901 Lan v. J. F. Caſtelli. Sodann, — lavier. 
Bachueich, = Sue Er Eine geprüfte Lehrerin, tüchtig in der Muſik, € nn 2 — vr 512 F ie yon 
s herrſchaftliches G Sateamp, Verſtapt. Gräben. ers die längere Zeit eine Schule geleitet, bat, | dermüller. Aunfaliihe Proberollen in “ Alt 

Ein große 4 ches Gar⸗ Juir amp, Vorſtädt. Graben, ſucht ein Engagement, Sie wäre gerne bereit, in | „ 3 er. Mufi in I . 
e en 2 Außerit Gragki, am Babnbof, kine kleinere Stadt als Lebrern der Kinder] Yon X Gchneiner., 3301. 


romantiſch gelegen, uur 1 Meile 
von Danzig, nahe einer ſehr beleb⸗ 
ten Chantiee, enthaltend 15 Zimmer 
und 3 große Säle, mit 2 Teichen 
im Garten, laufender Fontaine, Petter, Langgarten, 

fließendem Guellwaſſer nebſt einem Mrieran, Fiſchmartt, 

aumuthigen Wäldchen, ſoll Um. Arnhold, hinter dem brauſenden Waſſer. 
fe den Peer ron 900 Ahr, Bei J. E. Thurau 
ii reis von 10,000 Thlr. be 3984) . Babes 


3 bis 4000 Tolr. Anzahlung ver⸗ n eee 
um bevorſtehenden Provinzial⸗Turn⸗ 


dae . 
Nähere Auskunft wird in der I feſt find ſämmtliche Herrenſtroh. 
hüte bedeutend im Preiſe herabgefegt 


aſt, Langenmarkt, 

oſſing, Heilige Geiſtgaſſe, 
Klawitter, im Kardinal⸗Speicher, 
Poll, am Johannisthor, 


mehrerer Familien, die gemeinſam eine Gou⸗ 
vernante halten wollen, zu gehen. Näheres unter 
C. II. 3147 in der Expedition dieſer Ztg. 

n einer gebildeten Familie finden Kinder 

die die hieſigen Schulen oder das Gymna⸗ 
fium beſuchen ſollen, bei liebevoller Behandlung 
Aufnabme, und wird im Hauſe Nachhilfe bei 
den Schularbeiten und auf Verlangen gründ⸗ 
licher Muſikuntericht ertheilt. Das Nähere bittet 
man zu erfragen Vorſtädtſchen Graben No. 62 
1 Treppe, und bei Herrn Ferd. Radike in 
Mewe. [2715 


Reelles Heirathsgeſuch 


Auf Vermögen wird weniger 
eſeben, als auf Liebenswürdigteit und Bildung. 
breſſe nebſt Photographie werden erbeten 

8 i d. dieſer Zig. 


ruß den Turnern n 
liche Aufnahme dem Zimmermeiſter Herrn 


Paradiesgaſſe Nr. 18 (eine Treppe Tomaſchke nebit Familie bei 


. 
hoch) ertheilt. 3285 in der St r Au in noch in Condition ſtehender Deſtillateur O. 
rohhut- Fabrik von Auguſt g der Deſtädateur, . n 
Hoffmann, Selig ina 26. uf bisher nur in größeren Deſtſllatienen tbätig lang der 2 J 88. No. 3. 


— — mit allen in dieſes Fach ſchlagenden 


& ine geräumige „Unterwohnung ſſend ine Partie Portland ⸗Cement, Marke J Kenntniſſen ausgeſtattet, ſucht pon October ab. 
E zum Compfoir, iſt Schäferei 3, 2 3 B. We 13., iſt billig zu überlafs | anderw. Engagement. FA dr. unter 3263 Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
oder zum Octbr. zu vermiethen. 13208] | fen, Näheres im Comptoit, Brodbänkengaſſe 27 [ in der Exped. dieſer Ztg. in Danzis. 


— — K — — 


